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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. /abrgang' Zürich, I. Dezember 1947 He/t 5

*

Meiner Heimat Sternenbogen

War des Kindes Märchenhort;
Was ich ahnte und erwogen,
Dämmert heut noch in mir fort.

Tausend Weihnachtslichter glühten,
Von der Hirten Hand entfacht,
Tausend Sonnenblumen blühten

In der holden Sommernacht.

Sterne sind der Liebe Boten,

Vielverschwiegen, treu und klar.
Wenn am Tag noch Zweifel drohten,

Macht ihr Glanz das Wunder wahr.

Sterne sind des Greises Glaube,

Mild und trostreich ist ihr Licht.
Traumbefreit vom Erdenstaube

Blickt er Gott ins Angesicht.

Sterne sind des Himmels Kerzen,

Die kein Waiser alle kennt.

Sterne sind verschmähte Herzen,
Deren Feuer ewig brennt.

Alfred Huggenberger.
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kleiner Heimat ZternenkoZen

^nr des Xindes iVIdrekenkort;

IVns ieb nbnts uni errvogen,
Dämmert Kent noek in mir sort.

Dnusend ^eiknaektsliekter Zinkten,
Von ier Oirten Onncl entlncbl,
^nnsend Zonnenklumen kliikten
In der kolden Zommernaekt.

Lterne sini cîsr liebe Laien,

Vielverscbrviegen, insu uni klar,
^Venn am I'aZ noek ^^veilel drokten,
IVIncbt ibr Linn? ias Vunier rvebr,

Lterne sini ies (Greises LIsube,
iVlild und trostreiek ist ikr Dickt.

Irsurnbekreit voin Vrienslnuke
LIiekt er Loll ins ^Ingssiebt,

Lterne sind des Himmels Xer?en,

Oie kein IVaiser olle kennt,

Lterne sini verscbinübte OerMn,
Oeren Vener ervig brennt,

^.lirei Huggenberger,
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